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Karla Borger 
„Ich blühe  

richtig auf”

Training 
Kreatives Warm-Up 

mit Rett Larson

Herrsching wagt den Neuanfang in der Großstadt München 

PARTY IM GAUDI DOME
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Warm-Up

Normalerweise stimmen wir Sie an die-

ser Stelle auf unsere Geschichten ein. 

Doch zunächst möchte ich das Editorial 

nutzen, um mich von Ihnen, liebe Leser, 

zu verabschieden. Nach etwas mehr als 

zweieinhalb Jahren endet meine Zeit 

beim VM. Mir fällt der Abschied nicht 

leicht, ich habe viel erlebt, interessante 

Menschen kennengelernt und mit tollen 

Kollegen zusammengearbeitet. Aber 

manchmal ist es Zeit für etwas Neues. 

So geht es auch unserer langjährigen 

Kolumnistin Ninja Priesterjahn, die 

ebenfalls Adieu sagt. 

Dem besten Sport der Welt bleibe ich 

natürlich treu – allerdings aus einer ande-

ren Perspektive. Ich wechsle zum DVV. 

Das mag vielleicht einige verwundern, 

schließlich war unsere Berichterstattung 

über den Verband zuletzt selten positiv. 

Doch ich bin Optimist und glaube, dass 

Veränderungen gut sind und man etwas 

bewegen kann. Egal ob beim VM oder 

beim DVV – wir wollen doch alle das Glei-

che: Unseren geliebten Sport voranbrin-

gen. Gemeinsam geht das viel besser.

Und wie sehr unser Sport begeistert, 

zeigen wir Ihnen natürlich auch wieder 

in dieser Ausgabe. Ich habe mich mit der 

volleyballverrückten Familie Kohn und 

dem leidenschaftlichen Athletiktrainer 

der DVV-Frauen, Rett Larson, unterhal-

ten. Außerdem hat mein Kollege Felix 

Meininghaus ein interessantes Gespräch 

mit Karla Borger geführt. Viel Spaß beim 

Lesen!  Ihre Lea Becker

Unser geliebter Sport
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Mitten im Winter haben Kim Van De Velde und Chenoa Christ 

sowie Isabel Schneider und Julia Sude Medaillen aus dem 

Sand gegraben. Das neue Duo Van De Velde/Christ feierte 

beim Future-Turnier in Den Haag den Gewinn der Silber -

medaille. Im Finale verloren die Deutschen mit 0:2 gegen 

Piersma/Van Driel. Schneider/Sude spielten beim King of the 

Court Finale in Doha groß auf und sicherten sich Bronze.   � 

Flash

Lippmann/Ludwig  
trennen sich von Martin Engvik 

Louisa Lippmann und Laura Ludwig haben überraschend die 

Zusammenarbeit mit Trainer Martin Engvik beendet. Der Nor-

weger, der auch Frauen-Bundestrainer beim DVV war, hatte 

erst im vergangenen Jahr das neu formierte Duo übernommen. 

„Wir konnten uns nicht zu 100 Prozent auf den Weg einigen, 

den wir in Richtung Olympia 2024 gehen wollen. Die beiden 

wollten etwas anderes ausprobieren”, sagte der 44-Jährige 

dem Hamburger Abendblatt. Für den DVV ist Engvik, der auch 

das Perspektivteam Anna-Lena Grüne und Sarah Schulz 

 betreute, ebenfalls nicht mehr tätig, wie der Verband mitteil-

te. Zudem trennt sich der DVV zum Ende des ersten Quartals 

von Bundestrainer Terenzio Feroleto aufgrund von Unzufrie-

denheit in der Teambetreuung.                                              �

Bernd Janssen: Der Abschiedsbrief

Dem Volleyball Magazin 

liegt ein Brief vor, den 

Bernd Janssen (Foto) 

am 13. Dezember des 

vergangenen Jahres 

verschickte und in dem 

er sich von den „Ent-

scheidern des DVV”, 

wie er es formuliert, verabschiedet. Janssen war im Januar 

2022 als hauptamtlicher Vorstand verpflichtet worden, um 

 eine langfristig umzusetzende Strukturreform einzuleiten. Die 

Stelle war extra für ihn eingerichtet worden, doch bereits 

neun Monate später reichte er seine Kündigung ein.  

Die Gründe blieben nebulös, nun kommt Licht ins Dunkel: 

Janssen habe seine Mitteilung per Signal-Messenger verbrei-

tet, kurz darauf sei er von der Teamleiterin Medien und Mar-

keting, Franziska Lange, aus dem Verteiler gelöscht worden. 

Unser Informant schreibt, „Frau Lange hat maßgebliche Ein-

flüsse auf die Geschehnisse im DVV und auch großen Einfluss 

auf den Präsidenten René Hecht.” Für die Landesverbände sei 

das Vorgehen „sehr befremdlich und wirft Fragen auf, die wir 

seitens des Präsidiums nicht beantwortet bekommen”. 

Janssen benennt in seinem Brief deutlich, woran sein Verhält-

nis mit dem DVV zerbrochen sei und welche Personen daran 

ursächlich beteiligt waren: „Eine seit Mitte 2022 nicht mehr 

mit mir selbst zu vereinbarende weitere Zusammenarbeit mit 

Franziska Lange, ein parallel dazu sich immer schwieriger ent-

wickelndes Verhältnis zu René Hecht und die Bedingungen, 

auf die sich der DVV in seiner zukünftigen Zusammenarbeit 

mit Alexander Walkenhorst eingelassen hat, waren die drei 

Gründe, die mich in Timmendorf zu diesem Schritt bewogen 

haben.”                                                                                   �

Was für eine Woche für den SC Potsdam: Erst gelang 

gegen Crvena Zvezda Beograd der erste Sieg der Ver-

einsgeschichte in der Champions League, nur sieben 

Tage später feiert das Team von Trainer Guillermo 

 Hernandez den Coup gegen die haushohen Favoriten 

Vakifbank Istanbul. Nach 0:2-Satzrückstand drehten 

die Brandenburgerinnen richtig auf und bezwangen 

den Titelverteidiger in eigener Halle im Tiebreak mit 

15:10. „Es war ein phantastischer Erfolg, wir konnten 

den aktuellen Champions-League-Sieger bezwingen 

und das am Ende auch verdient”, freute sich Potsdams 

Sportdirektor Toni Rieger: „Wir sind alle megastolz. 

Das hatte so keiner vorher gedacht, dass wir dieses 

Spiel gewinnen.” Mit dem überraschenden Sieg ist der 

Vizemeister seinem Ziel, als Drittplatzierter den 

Sprung in den CEV Cup zu schaffen, einen großen 

Schritt näher gekommen.  �
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Silber und Bronze  
für deutsche Beachduos

Mannschaft des Monats:  
SC Potsdam
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Maren Fromm neue  
Athletensprecherin

Die langjährige Kapitänin 

der DVV-Frauen, Maren 

Fromm (Foto), ist neue 

Athletensprecherin 

des DVV. Die Athleten-

kommission wählte die 

36-Jährige einstimmig. 

Sie folgt auf Victoria 

Bieneck, die seit Ende 2021 

im Amt war.  

Maren Fromm ist Pokalsiegerin, Deutsche Meisterin, 

zweimalige Vize-Europameisterin und absolvierte 321 

Länderspiele für die A-Nationalmannschaft. 2018 been-

dete sie ihre Karriere. Nun sieht sie die Chance, sich für 

die Interessen der Sportlerinnen und Sportler auf allen 

Ebenen einzusetzen und ihren reichhaltigen Erfahrungs-

schatz weiterzugeben.                                                    � 

„Schläge kann ich vertragen, aber betrügen lasse ich mich 

nicht!” So beginnt ein emotionaler Instagram-Post der Spieler-

vertreterin Melanie Gernert (Foto). Die Beachvolleyballerin  

tritt mit  sofortiger Wirkung zurück. Grund sei die mangelnde 

Kommunikation bei der Planung der deutschen Tour. 

Anfang Dezember habe es noch einen Austausch mit der 

Agentur Spontent und dem DVV geben, seitdem herrschte 

„Totenstille. Normalerweise stehen in der Findung solch eines 

Ausblicks Verband, Ausrichter und Spielervertreter (als Teil 

des Beachvolleyball-Ausschusses BVA) in einem Dialog. Aber 

diese Zeiten scheinen nun vorbei zu sein”, schreibt Melanie 

Gernert. Mitte Januar habe es ein „hektisch eingeleitetes Info-

meeting” gegeben, wo die Entscheidung über ein Achter-

Hauptfeld bei der Tour verkündet wurde. Die 35-Jährige ist 

empört: „Ohne BVA zu hören, ohne Spielervertreter, ohne Ath-

letensprecherin, ohne Bundestrainer, ohne Teile des Präsidi-

ums.” Mitte Dezember sei diese Entscheidung durch den DVV-

Vorstand in Person von Julia Frauendorf  verabschiedet wor-

den, ohne alle Parteien zu informieren. „Steckt da etwa ein 

Vorsatz hinter?”, fragt Melanie Gernert. Sie sei es leid „über- 

und hintergangen zu werden, permanent leere Versprechun-

gen zu erhalten und belächelt für die ehrenamtliche Tätigkeit, 

die ganz klar vom Verband überhaupt nicht gewollt ist”. Dort 

würden nur noch wirtschaftliche Interessen zählen. Es tue ihr 

weh, aus diesem Grund zu gehen, „aber auch mein Gedulds -

faden ist irgendwann am Ende”.                                           � 

Melanie Gernert schmeißt hin

Flash
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Die vorläufigen Termine der deutschen Tour 

11. bis 14. Mai: Bremen 

18. bis 21. Mai: Bremen 

1. bis 4. Juni: Hamburg 

22. bis 25. Juni Düsseldorf 

29. Juni bis 2. Juli: Düsseldorf 

13. bis 16. Juli: München 

20. bis 23. Juli: München 

10. bis 13. August: Berlin 

31. August bis 3. September: DM Timmendorfer Strand �

https://www.huck.net/
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Augenblick

Spiel  
der Spiele
Es war eine magische Nacht, die alle 

Lüneburger mit ihren Fans erlebten. 

Mit 17:15 im fünften Satz rang die 

SVG das italienische Spitzenteam 

Modena Volley im Achtelfinal-Hin-

spiel des CEV-Cups nieder.  Gepusht 

von 2950 Zuschauern in der neuen 

Arena wuchs der Bundesligist aus 

dem Norden gegen die Stars um 

Olympiasieger Bruno und Earvin 

Ngapeth über sich hinaus und wehr-

te im fünften Satz zwei Matchbälle 

ab. „Das war ein  unglaublicher 

Fight, zum Teil auch sehr emotional, 

eine Riesenleistung von meinen 

Jungs”, sagte Stefan Hübner voller 

Stolz. Der Trainer war auch von der 

„einzigartigen Atmosphäre” in der 

neuen Heimat begeistert. Wie viel 

dieser historische Sieg wert ist, zeig-

te sich erst nach Redaktionsschluss 

beim Rückspiel in Italien, das am 25. 

Januar stattfand. 

fotos: justus stegemann
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Herrsching hat sich im Sommer umgekrempelt: Neue Halle,  

neuer Geschäftsführer, Europapokal und die erste Trainer-Verpflichtung  

seiner Bundesliga-Historie. Die WWK Volleys sind damit im Kreis  

jener Erstligisten angekommen, deren Alltag aus einem Spagat  

zwischen Professionalisierung und Tradition besteht

Die Party steigt im Gaudi 

Neue Heimat:  

Herrsching trägt seine Heimspiele 

seit dieser Saison im  

Münchener Audi Dome aus
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 Dome

foto: steffen eirich

Mit strukturellen Veränderungen verhält es sich im 

Idealfall ein bisschen wie mit einem Raum, in dem es 

langsam immer wärmer wird, dessen Insassen das 

aber kaum bemerken. Erst wenn man irgendwann vor 

die Tür geht und den Pullover vermisst, fällt einem der 

Temperaturanstieg auf. Als die WWK Volleys Herr-

sching im Herbst endgültig vor die Tür gingen und für 

alle Heimspiele in den Audi Dome nach München um-

zogen, hatte das einen ähnlichen Effekt. Obwohl sich 

die Veränderungen hinter den Kulissen bereits seit 

Jahren vollzogen, wirkte es, als habe sich da ein spon-

taner Professionalisierungssprung ereignet. 

Es dürfte schwer werden, jemanden zu finden, der 

gegen eine Professionalisierung begründete Einwän-

de erhebt. Dennoch ist der Wandel zum Profiverein, 

den alle Etablierten in der Liga irgendwann vollzogen 

haben, eine Gratwanderung, denn er hat eine bei Fans 

wenig beliebte Schattenseite: die Entfremdung von 

den eigenen Wurzeln. Wegzureden ist diese Schatten-

seite kaum, die Vereine haben lediglich in der Hand, 

sie möglichst klein zu halten. Diese Aufgabe ist nicht 

unwichtig. Spitzenvolleyball ist in Deutschland zwar 

mittlerweile so gut vermarktbar, dass die Besten über-

regionales Publikum ansprechen und professionellen 

Standards genügen müssen, um auch unter den Bes-

ten zu bleiben, doch gleichzeitig bleibt der Sport so 

schlecht vermarktbar, dass es sich kaum jemand leis-

ten kann, seine lokale Basis zu verprellen und 

ausschließlich auf Eventpublikum zu setzen. Daraus 

erwächst ein schwierig zu beherrschender Spagat. 

Nach Zäsuren wie in diesem Sommer in Herrsching 

fällt dieser Spagat mitunter ziemlich breit aus. Zumal 

für ein Team, das nach dem Aufstieg erfolgreich mit 

dem kalkuliert provokanten Image vom „Geilsten Club 

der Welt” von sich reden machte. Herrsching pflegt 

die Marke weiterhin, so gut es geht. Die Lederhosen-

Trikots und der als König verkleidete Hallensprecher 

seien „im Ausland fast  bekannter als die Mann-

schaft”, sagte der bisherige Trainer und neue 

Geschäftsführer Max Hauser bei der Teampräsenta -

tion im September. �

Mit dem Zuschauerschnitt von 

1300 sind die Herrschinger „nicht 

happy”. Angepeilt waren 2000.
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